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Betrieb elektrischer Anlagen

Die DIN VDE 0105-100 „Betrieb von elektrischen Anlagen“ be-
schreibt die Anforderungen für sicheres Bedienen, Arbeiten und 
Instandhalten an oder in der Nähe elektrischer Anlagen (Nieder- 
bis Hochspannung). Sie gilt nicht nur für elektrotechnische Arbei-
ten aller Art, sondern auch für nicht elektrotechnische Arbeiten wie 
Bauarbeiten in der Nähe von Freileitungen oder Kabeln.

Betrieb der Anlage
Hierzu gehören alle technischen und organisatorischen Tätigkei-
ten, die für das Funktionieren der elektrischen Anlagen erforderlich 
sind. Dies umfasst das Bedienen (z. B. Schalten, Steuern, Regeln, 
Beobachten), elektrotechnische und nicht elektrotechnische Arbei-
ten. Vor jedem Bedienvorgang und jeder Arbeit an, mit oder in der 
Nähe einer elektrischen Anlage müssen mögliche Gefährdungen 
berücksichtigt werden. Arbeiten an elektrischen Anlagen werden 
unterschieden in:

 Arbeiten im spannungsfreien Zustand;
 Arbeiten unter Spannung;
 Arbeiten in der Nähe unter Spannung stehender Teile.

Alle an der Arbeit beteiligten Personen müssen Elektrofachkraft 
oder elektrotechnisch unterwiesene Person sein oder unter deren 
Aufsicht stehen.
Die Gefährdungen bei den Arbeiten müssen gemäß Arbeitsschutz-
gesetz (ArbSchG) ermittelt und bewertet werden. Maßnahmen 
sind entsprechend der Gefährdungsbeurteilungen durchzuführen 
und zu dokumentieren.
1. Anlagenbetreiber: Der Anlagenbetreiber ist für den sicheren 
Betrieb und den ordnungsgemäßen Zustand der elektrischen 
Anlage verantwortlich. Er übernimmt die Unternehmerpflichten 
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Person mit der Gesamtverantwortung 
für den sicheren Betrieb der elektrischen 
Anlage

Veranlassung, Ausführung oder Über-
wachung der Sicherheitsmaßnahmen  
an der Arbeitsstelle durch den Anlagen-
verantwortlichen

Einweisung des Arbeitsverantwort-
lichen an der Arbeitsstelle über die 
durchgeführten Sicherheitsmaß nahmen. 
Im  Bedarfsfall Doku mentation der 
 Einweisung

Erlaubnis zur Durchführung der Arbeit  
(EzA) an den Arbeitsverantwortlichen

Entgegennahme der Erlaubnis zur 
Durchführung der  Arbeit, Kontrolle, ggf. 
Durchführung  zusätzlicher Sicherheits-
maßnahmen an der Arbeitsstelle

Einweisung der Arbeitskräfte an der  
Arbeitsstelle und Freigabe zur Arbeit (FzA)

Beginn der Arbeiten 
(Arbeitsauftrag)

Ausführende/r

Durchführungserlaubnis

Freigabe zur Arbeit

Arbeitsverantwortlicher
(z. B. Vorarbeiter)

beauftragt/bestimmt

Anlagenbetreiber

Anlagenverantwortlicher
(z. B. Netzmonteur)

Verantwortlichkeiten bei Arbeiten mit elektrischen Gefährdungen (Abb.)
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Ist der Anlagenverantwortliche beauftragt und über die vorgesehe-
ne Arbeit informiert worden?

Ist für jede Arbeitsgruppe eine für die Sicherheit verantwortliche 
Person benannt und ist beim Einsatz mehrerer Arbeitsgruppen 
eine Abstimmung erfolgt?

Haben der Arbeitsverantwortliche und der Anlagenverantwortli-
che Schalthandlungen in der Anlage und den Arbeitsplan für Ar-
beiten an oder in der Nähe von elektrischen Anlagen miteinander 
vereinbart?

Sind vor Arbeitsbeginn die erforderlichen Freischaltungen gemäß 
den „Fünf Sicherheitsregeln“ ausgeführt worden?

Ist die Arbeitsstelle deutlich kenntlich gemacht und ist der Zu-
gang zu ihr, z. B. in Freiluftanlagen, erforderlichenfalls eindeutig 
festgelegt?

Sind benachbarte, unter Spannung stehende Teile entsprechend 
abgedeckt oder abgeschrankt oder sind die erforderlichen Abstände 
eingehalten?

Erfolgte eine Unterweisung der Personen, eine Einweisung vor 
Ort und ein Hinweis auf evtl. Gefahren, die von der Anlage 
ausgehen?

Hat der Arbeitsverantwortliche vom Anlagenverantwortlichen 
die Erlaubnis erhalten, mit den geplanten Arbeiten zu beginnen 
(Durchführungserlaubnis/Erlaubnis zur Arbeit)?

Wurde die Anlage nach beendeter Arbeit vom Arbeitsverantwortli-
chen an den Anlagenverantwortlichen unter Angabe des Anlagen-
zustandes übergeben bzw. die Einschaltbereitschaft gemeldet?

Platz für eigene Eintragungen

Sicherheits-Check
STOPP
VOR

START
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Leitern und Tritte

Regeln für den sicheren Umgang mit Leitern und Tritten

1. Leitern nur auf ebenen, tragfähigen Untergrund 
stellen.

2.  Leitern im richtigen Winkel (65° – 75°) anlehnen.  
Leiter steht zu steil = Gefahr, dass diese wegkippt.  
Leiter steht zu flach = Gefahr, dass diese weg-
rutscht.

3. Leitern und Tritte nur auf rutschsicheren Böden 
aufstellen. Zusätzliche Gefährdungen sind zum 
Beispiel starker oder böiger Wind, Vereisung oder 
Schneeglätte.

4. Maximale Belastung in der Regel 150 Kilogramm. 
Herstellerangabe beachten!

5. Bei Arbeiten auf der Leiter nicht seitlich  
hinauslehnen, sondern die Leiter umsetzen.

6. Bei Stehleitern die Spreizsicherung immer  
gespannt halten.

7. Stehleitern ohne Haltevorrichtung nur bis zur  
drittobersten Sprosse/Stufe betreten.

60-75°

H2OÖl

max.
150 kg

max.

1
2
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ALLGEMEINE THEMEN

Verantwortung beim Einsatz von Fremdfirmen

Viele Energieversorgungsunternehmen vergeben zunehmend 
mehr operative Tätigkeiten an Fremdfirmen. Sicherlich bestehen 
Unterschiede zwischen den einzelnen Unternehmen, welche Arbei-
ten sie an externe Auftragnehmer vergeben und welche Arbeiten 
noch mit eigenen Mitarbeitern durchgeführt werden.

Einem Sachverhalt muss der Auftraggeber dabei besondere Auf-
merksamkeit widmen: Die Fremdfirma ist dazu verpflichtet, ihren 
Mitarbeitern die erforderliche Schulung in Sachen Arbeitsschutz 
zukommen zu lassen; trotzdem ist damit der Auftraggeber keines-
wegs von seiner Verantwortung gegenüber diesen Mitarbeitern ent- 
bunden. Für Schulungen, Unterweisungen, arbeitsmedizinische 
Untersuchungen usw. ist der Auftragnehmer ausschließlich selbst 
verantwortlich.

Die Einweisung in die Baumaßnahme unter Berücksichtigung der 
besonderen Gefährdungen hat wiederum der Auftraggeber durch-
zuführen. Der Auftraggeber ist verpflichtet, die verantwortliche 
Person der Fremdfirma in den für die Durchführung der Arbeiten 
vorgesehenen Arbeitsbereich einzuweisen. Er unterrichtet sie ins-
besondere über

Einsatzort und Arbeitsumgebung
Sicherheitseinrichtungen und -maßnahmen (z. B. für das Ver-
halten im Notfall)
gefährliche Arbeitsbereiche und Zutrittsbeschränkungen
besondere Gefahrenquellen und zu beachtende Sicherheits-
maßnahmen
betriebliche Arbeitsfreigabeverfahren bei gefahrgeneigten Tätig- 
keiten
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